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1. Vorbemerkung 

 

Im Rheingau-Taunus-Kreis besteht im Rahmen der Frühen Hilfen ein breites Angebot an Beratungs- 

und Unterstützungsmöglichkeiten für (werdende) Eltern und Familien. Durch die Einführung des 

Bundeskinderschutzgesetzes (BKiSchG) erfahren diese eine neue Aufmerksamkeit. Mit dem Gesetz 

zur Kooperation und Information im Kinderschutz (KKG) wurde der gesetzliche Grundstein für eine 

verbindliche Zusammenarbeit, die Schaffung von interdisziplinären Netzwerken und 

multiprofessionellen Kooperationen geschaffen. Am 03.07.2013 wurde mit der Auftaktveranstaltung 

mit dem Aufbau des Netzwerks Frühe Hilfen und Kooperation im Kinderschutz in der Region 

Rheingau begonnen.  

Teilnehmer wurden aus den Bereichen 

 Gesundheitswesen (Hebammen, Familienhebammen, Kinderärzte, Frauenärzte, 

Gesundheitsamt) 

 öffentliche Jugendhilfe (Jugendamt, Tageskinderpflegedienst, Kindergarten- und 

Heimaufsicht, Jugendhilfeplanung) 

 JobCenter 

 Freie Träger der Jugendhilfe  

 Kindertagesstätten 

 allgemeine Lebens- und Sozialberatung 

 Beratungsstellen gegen sexuelle Gewalt 

 Schwangerschaftsberatungsstellen 

 Polizei 

eingeladen und sind zahlreich erschienen.  

 

Nach der Begrüßung durch den stellvertretenden Fachdienstleiter der Jugendhilfe Erich Blaes erfolgte 

ein Grußwort durch die Schirmherrin der Auftaktveranstaltung, Kreisbeigeordnete und Dezernentin für 

Jugend und Gesundheit Frau Monika Merkert. Im Anschluss daran folgten ein Impulsreferat zur 

Einführung in das Thema Netzwerk Frühe Hilfen und Kooperation im Kinderschutz durch den 

Netzwerkkoordinator Lutz Büchner. Kreative Impulse zum Aufbau eines Netzwerkes wurden durch 

den Referenten Hubert Lorenz-Medick (Leiter einer inklusiven Kindertagesstätte der Lebenshilfe 

Rheingau-Taunus e. V.) mit der Beschreibung des Aufbaus des Familiennetzwerks Idstein gegeben. 

Nach der Vorstellung der Umfrage-Ergebnisse, dienten die durchgeführten Workshops zu den 

Themen Frühe Hilfen und Kooperation im Kinderschutz zur ersten Themensammlung und 

„Startschuss“ für einen gemeinsamen Aufbau eines Netzwerks in der Region Rheingau. 

Mit dieser Dokumentation möchten wir Ihnen die Vorträge sowie die Ergebnisse der Umfrage und 

Workshops vorstellen.  
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2. Aufbau Netzwerk Frühe Hilfen und Kooperation im Kinderschutz 

Impulsreferat von Lutz Büchner (Netzwerkkoordination) 
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3. Aus der Praxis – Familiennetzwerk Idstein  

Vortrag von Hubert Lorenz-Medick (Leitung einer inklusiven Kindertagesstätte der Lebenshilfe 
Rheingau-Taunus e. V.)  
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4. Die Befragung 

Die mit der Einladung verschickten Fragebögen verfolgten das Ziel, einen ersten Eindruck über die 

vorhandenen Angebots- und  Kommunikationsstrukturen sowie bestehende Netzwerke zu erhalten. 

Von 133 versandten Fragebögen wurden 49 Stück zurückgeschickt. Der sich aus der bisherigen 

Auswertung ergebende Einblick diente zum gemeinsamen Austausch während der 

Auftaktveranstaltung und weiteren Planung des Netzwerkaufbaus.  

 

Fragebogen zur Institution 

Bezüglich der Angebotsstruktur ergibt sich 

aus dem Rücklauf ein ausgeglichenes Bild an 

Beratungs- und Unterstützungs-

möglichkeiten für (werdende) Eltern. Die 

Angebote erstrecken sich über den Bereich 

der Frühen Hilfen hinaus.  

 

 

 

 

Ein vergleichbares Bild zeichnet sich 

bezüglich der Zielgruppen ab. Auch hier 

besteht ein breitgefächerter Bereich an 

Zielgruppen, der ebenso wie die Angebote 

über die Frühen Hilfen hinaus reicht.  

 

 

 

 

 

Bei der Fragestellung zur Leistungs-

finanzierung dominieren die Angaben zur 

Finanzierung durch die Jugendhilfe und 

Selbstzahler, gefolgt von der Krankenkasse, 

Sozialhilfe und sonstiges.  
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Fragebogen zum Netzwerk 

Die erste Auswertung erfasst die 

Kommunikation zwischen den 

Netzwerkpartnern. Erfragt wurde die ein- und 

ausgehende Kommunikation. Degree out 

benennt die ausgehende Kommunikation 

eines Netzwerkpartners. Hier zeigte sich, 

dass eine Institution im Durchschnitt 8 

Degrees out hat.  

Degree in benennt die ankommende 

Kommunikation. Hier wurde das Jugendamt 

als meist kontaktierter Partner benannt. Gefolgt von der Frühförderstelle und dem Gesundheitsamt.  

 

 

Bei der Quantität der Kommunikation liegt 

der Schwerpunkt der Angaben bei eher 6x 

im Monat und nimmt dann kontinuierlich mit 

der Steigerung der Kontakte ab. Je weiter 

die Kontakte auseinander liegen, desto 

häufiger kommen sie vor.  

 

 

 

 

 

Bei der Art der Kommunikation zeigt sich, 

dass eine regelhafte wie auch verbindliche 

Kommunikation in Form von schriftlicher 

Kommunikation und Fallkonferenz 

durchgeführt wird. Der informelle Austausch 

spielt die größte Rolle im Rahmen der Art 

der Kommunikation. 

  

 

 

 

 

 

 

 



Dokumentation der Auftaktveranstaltung Region Rheingau am 03.07.2013 
 

16 

 

Die Abfrage der Qualität deren 

Kommunikation vermittelt insgesamt ein 

eher guten bis guten Grad der 

Kommunikation zwischen den beteiligten 

Netzwerkpartnern. 

 

 

 

 

 

Bei den offenen Fragen wurden die Angaben kategorisiert und zusammen gefasst:  

 

Was erwarten Sie von Netzwerkarbeit?  

 Verbesserung der Kooperation 

 Verbesserung der Kommunikation 

 Austausch bzgl. Institutionen, Angeboten, Erfahrungen  

 

Was brauchen Sie für eine adäquate Netzwerkarbeit? 

  Informationen 

  Austausch/Fachaustausch 

  Hilfsmittel (Adress-, Telefon-, Ansprechpartnerliste, Homepage)  

  Rückmeldung 

 

Was erwarten Sie von einer Netzwerkkoordination? 

  Koordinierung/Moderation von Veranstaltungen und Terminen 

  Bereitstellung Hilfsmittel (Adress-, Telefon-, Ansprechpartnerliste, Homepage) 

  aktuelle Informationen  

  Bedarfserhebung 
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5. Die Workshops 

Nach der Vorstellung der Umfrage-Ergebnisse 

konnten diese mit in die durchgeführten 

Workshops einfließen. Die Workshops dienten 

zur Themensammlung für die Fortführung der 

Netzwerkarbeit in Arbeitskreisen zu den beiden 

Bereichen Frühe Hilfen sowie Kooperation im 

Kinderschutz. Insgesamt wurden drei 

Workshops veranstaltet die jeweils zu den 

oben benannten Bereichen folgenende 

Fragestellungen bearbeiteten: 

 

Netzwerk Frühe Hilfen 

Auftrag des Netzwerks 

 Vernetzung der Akteure 

 gegenseitige Information über Angebote 

 

Fragestellungen 

 Wie organisiert sich das Netzwerk?  

 Wo werden die Informationen gebündelt? 

 Wer bringt welche Angebote ein? 
 

 

Kooperation im Kinderschutz  

Auftrag der Kooperation 

 Abschluss von Vereinbarungen  

 

Fragestellungen 

 Inhalt der Vereinbarungen ? 

 Form der Vereinbarungen ?  

 

 

Die Ergebnisse der Workshops werden in die 

Arbeit der Arbeitskreise Frühe Hilfen sowie 

Kooperation im Kinderschutz einfließen. 

Innerhalb dieser Arbeitskreise sollen die benannten Impulse aus den Workshops aufgegriffen und 

weiter für die zukünftige Netzwerkarbeit aufbereitet werden. Als Themenbereiche ergaben sich aus 

den Workshops folgende Stichwörter und Impulse: Corporate Identity, Subnetzwerke, Homepage, 

verbesserte Kooperation, verbesserter Informationsfluss,  Netzwerkkoordination u. a. 
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Die Organisation der Arbeitskreise wird durch die Netzwerkkoordination gewährleistet. Im Rahmen der 

Auftaktveranstaltung haben sich insgesamt 20 Teilnehmer für die Arbeitskreise angemeldet. Ein 

Einstieg in die Arbeitskreise ist auch nach deren Start noch möglich. Innerhalb der Workshops wurden 

folgenden Themen gesammelt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Workshop 1: 

Fragestellungen/Aufgaben/Themensammlung: 

 Feststellung des Bedarfs der Frühen Hilfen im Rheingau 

 Wie lässt sich der der Bedarf zügig ermitteln? 

 Sondierung der derzeitigen Angebote im Rheingau 

 Fehlererfassung und Möglichkeit der professionellen Reflexion/Nachbearbeitung 

 Gründung von regelmäßigen Arbeitsgruppen (themen- oder altersspezifisch) im Netzwerk 
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 „Angebotssammlung/Familienwegweiser“ in Form einer Homepage und/oder in gedruckter 

Form (entsprechend dem aktuellen Gesundheitswegweiser) 

 Wie kann die Einbindung der Geburtskliniken und Frauenärzte erfolgen? 

 Planung der Vernetzung der Fachleute und Informationsweitergabe an Eltern 

 Berücksichtigung der verschiedenen Zugänge und Möglichkeiten der einzelnen 

Netzwerkpartner in Bezug auf die Netzwerk- und Klientenarbeit 

 Entwicklung Früher Hilfen/Beratung, die Statusübergänge (Geburt, Kindergarten, Schule etc.) 

begleiten 

 Evaluation des Netzwerks 

 

Workshop 2: 

Fragestellungen/Aufgaben/Themensammlung: 

 Erstellen eines  

o Netzwerkordners 

o Infoblattes 

o Flyer für den Mutterpass/U-Heft 

 Planung und Erstellung einer Homepage 

 Einbindung von ortsnahen Partnern 

 Planung und Durchführung von Fortbildungsveranstaltungen für Eltern und Profis 

 Initiierung einer Corporate Identity 

 regelmäßige Treffen für den persönlichen Kontakt 

 

Workshop 3: 

Fragestellungen/Aufgaben/Themensammlung: 

 Gesamtkoordination durch eine Person 

 Einrichtung regelmäßiger Arbeitskreise 

 Einbindung JobCenter und Kinderärzte 

 Aufgabenverteilung der Netzwerkarbeit 

 Nutzung und Einbindung bereits bestehender Netzwerke 

 Erstellung einer Homepage 

 Erstellung einer „Maßnahmenlandkarte“ 

 Zusammenstellung der Angebote und Anschriften der Veranstaltungsteilnehmer 
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6. Der Ausblick 

Die Auftaktveranstaltung des Netzwerks Frühe Hilfe und Kooperation im Kinderschutz wurde genutzt, 

um mit dem Aufbau eines Netzwerks entsprechend dem KKG in der Region Rheingau zu beginnen. 

Das Interesse an dem Thema Frühe Hilfen und dem Aufbau eines entsprechenden Netzwerks wurde 

durch die zahlreichen Teilnehmer aus den verschiedenen Professionen bestätigt und dokumentiert. 

Um die Impulse, Ideen und Vorschläge der Partner für ein entsprechendes Netzwerk zu eruieren 

wurden die Workshops angeboten und intensiv durch die Teilnehmer genutzt. Die eingegebenen 

Impulse und Ideen werden durch die Projektgruppe Netzwerk für die entsprechenden Arbeitskreise 

vorbereitet und in die zukünftige Netzwerkarbeit einbezogen. Die Arbeitskreise werden durch die 

Netzwerkkoordination koordiniert.  

 

Die Fortführung der Netzwerkarbeit soll zukünftig in Form von 

 regelmäßigen Netzwerktreffen 

 temporären und regelmäßigen Arbeitskreisen zu verschiedenen Themen 

 Fachveranstaltungen 

 Möglichkeiten zum Austausch 

 Entwicklung und Etablierung von Plattformen zum Informationsaustausch 

 regelmäßige Öffentlichkeitsarbeit 

in Zusammenarbeit mit den Netzwerkpartnern geschehen. 

 

Die nächsten Schritte zum Aufbau des Netzwerks Frühe Hilfen und Kooperation im Kinderschutz in 

der Region Rheingau sind die Durchführung der Arbeitskreise Frühe Hilfen sowie Kooperation im 

Kinderschutz.  

 

Zum weiteren Ausbau des Netzwerks im gesamten Rheingau-Taunus-Kreis wird zu Beginn des 

Jahres 2014 eine Auftaktveranstaltung in der nächsten Region veranstaltet.  

 

Wir bedanken uns bei allen Teilnehmern für Ihr Kommen sowie die intensive und rege Mitarbeit 

an diesem Nachmittag. Wir freuen uns auf die Fortsetzung innerhalb der Arbeitskreise. 

 

Für Anregungen und Rückfragen steht Ihnen die Netzwerkkoordination zur Verfügung. 

Ihr Ansprechpartner 

Lutz Büchner  

 

Rheingau-Taunus-Kreis  

Fachdienst Jugendhilfe 

Heimbacherstraße 7 

65307 Bad Schwalbach 

Tel: 06124 - 510 797 

Fax: 06124 - 510 18797  

E-Mai: lutz.buechner@rheingau-taunus.de  

mailto:lutz.buechner@rheingau-taunus.de
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7. Impressionen 

 


